
Stadt Roßlau 
 
Markt 5, 06862 Roßlau 
Tel.: 034901/630, Fax: 034901/63400 
___________________________________________________________________ 
 

N i e d e r s c h r i f t 
 

über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Wirtschaftsförderung, Gewerbe und Liegenschaften am 07.03.2006 

Sitzungsbeginn:   17:30 Uhr  
Sitzungsende:  19:25 Uhr 
Sitzungsort:   Beratungsraum EG 

Anwesend: 
 

Vorsitzender: 

Herr Hans-Peter Dreibrodt  

Ausschussmitglieder: 

Herr Rainer Augustin  
Frau Christa Müller  
Herr Peter Vester  
Herr Lutz Weiland ab 17:45 Uhr 

Grundmandatsträger: 

Herr Burkhard Bader ab 17:45 Uhr 

Sachkundige Einwohner: 

Herr Wolfram Degenkolb  
Herr Klaus Grünheidt  
Herr Horst Pfefferkorn  

Verwaltung: 

Frau Katrin Czekalla  
Herr Wolfgang Schmieder  
 
 
es fehlten: 
 



Sachkundige Einwohner: 

Herr Bernd Schreyer entschuldigt 
 
 
 

Tagesordnung: 

 1.  Begrüßung 
  
 2.  Einhaltung der Ladungsfrist 
  
 3.  Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  
 4.  Genehmigung der Tagesordnung 
  
 5.  Genehmigung der Niederschrift über den öffentlichen Teil 
  
 6.  Mitteilungen und Anfragen 
  
 
 



Niederschrift 
1. Begrüßung 
  
Protokoll: 
Der Ausschussvorsitzende eröffnet die Sitzung um 17.30 Uhr. 
 
2. Einhaltung der Ladungsfrist 
  
Protokoll: 
Der Ausschussvorsitzende verweist auf die um 1 Tag verkürzte Ladung, da die Zu-
stellung der Einladung erst am 01.03.06 erfolgte. Im Einvernehmen mit der Verwal-
tung wurde darauf verzichtet, die ersatzweise Einladung für den 14.03.06 vorzuneh-
men. 
Die nicht eingehaltene Ladungsfrist wird von den Ausschussmitgliedern nicht gerügt. 
 
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  
Protokoll: 
Zu Beginn der Sitzung sind 4 stimmberechtigte Ausschussmitglieder anwesend. Da-
mit ist der Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Gewerbe und Liegenschaften be-
schlussfähig. 
 
4. Genehmigung der Tagesordnung 
  
Beschluss: 
Der Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Gewerbe und Liegenschaften stimmt der 
Tagesordnung zu. 
Abstimmungsergebnis: 
 
Stimmberechtigte Enthaltung 

nach  § 31 GO 
Zustimmung Ablehnung Enthaltung 

4 0 4 0 0 
 
 
5. Genehmigung der Niederschrift über den öffentlichen Teil 
  
Beschluss: 
Der Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Gewerbe und Liegenschaften stimmt der 
Niederschrift über den öffentlichen Teil der 11. Sitzung am 24.01.2006 zu. 
Abstimmungsergebnis: 
 
Stimmberechtigte Enthaltung 

nach  § 31 GO 
Zustimmung Ablehnung Enthaltung 

4 0 4 0 0 
 
 
6. Mitteilungen und Anfragen 
  
Protokoll: 
1. Winterdienst 



Herr Vester erinnert an die Diskussion zum Winterdienst in der letzten Bauausschus-
sitzung und erkundigt sich nach dem Sachstand. Herr Schmieder führt dazu aus, 
dass eine Auswertung mit der Werkleiterin und dem Werksausschuss erfolgen soll. 
 
2. Ladungsfrist 
Herr Schmieder kommt zurück auf die Nichteinhaltung der Ladungsfrist. Seit 2006 
wird die Post in der Stadt Roßlau durch die „Neue Post“ ausgetragen. Durch die ge-
änderten Abholzeiten ist es zu der verspäteten Zustellung gekommen. Außerdem 
wurden vermehrt Beschädigungen an den Postsendungen festgestellt. Eine entspre-
chende Auswertung mit der „Neuen Post“ erfolgt. Herr Schmieder bittet die Abgeord-
neten, die Verwaltung über solche Vorkommnisse zu informieren. 
 
3. Postservice Meinsdorf 
Herr Dreibrodt bittet um Informationen zum Sachstand. Die Verwaltung gibt bekannt 
dass die Deutsche Post in Meinsdorf jemanden gefunden hat, der in Meinsdorf nach 
dem 01.04.2006 die Postserviceagentur betreiben wird. 
 
Die Abgeordneten Bader und Weiland erscheinen um 17.45 Uhr zur Beratung. Damit 
sind 5 stimmberechtigte Ausschussmitglieder anwesend. 
 
4. Hauptstraße 11 – ehem. Kaufhaus 
Herr Pfefferkorn bittet um Informationen zum Sachstand. 
Herr Schmieder informiert darüber, dass in 2005 am Dach und der Fassade Siche-
rungsmaßnahmen durchgeführt wurden.  Für 2006 ist der Abbruch des freistehenden 
Heizhauses als Ordnungsmaßnahme geplant, die entsprechende Ausschreibung ist 
in Vorbereitung. Des Weiteren wird gemeinsam mit dem Gewerbeverein anlässlich 
des 100jährigen Bestehens des Gewerbevereins und des Rossmarktes über eine 
Nutzung der Schaufensterfront nachgedacht, z. B. wären Ausstellungen möglich. 
Damit verbunden wären eine Wiederherstellung der Schaufenster sowie die Gestal-
tung der Fassade, was zur Stadtbildverbesserung beitragen würde. Sofern diese I-
dee nicht verwirklicht wird, werden Maßnahmen an der Fassade und zur Sicherung 
des Gebäudes durchgeführt. Bei allen Baumaßnahmen wird es keine baulichen Ver-
änderungen geben, die der vorgesehenen Nutzung (Bibliothek etc.) entgegenstehen. 
Herr Schmieder informiert darüber, dass es einen Interessenten für das Kaufhaus 
gab, der eine Nutzung analog dem Magnet-Kaufhaus in Dessau beabsichtigte. Diese 
Variante wurde vom Hauptausschuss jedoch nicht befürwortet. 
 
5. Umsetzung der Mittelstandsklausel 
Herr Vester bittet um Informationen zum Sachstand. 
In der Ausschusssitzug am 18.01.2005 wurde vereinbart, Herrn Brumme als Mitglied 
des Landtages um Unterstützung bei der Suche nach eine geeigneten Verfahrens-
weise zur Umsetzung der Mittelstandsklausel aus § 9 des Mittelstandsförderungsge-
setzes zu bitten.  
 
Inhalt dieser Klausel ist,  das vor dem Erlass von Rechts- und Verwaltungsvorschrif-
ten die Auswirkungen auf die mittelständische Wirtschaft zu überprüfen sind. Das 
Prüfungsergebnis ist in die Begründung zum Entwurf der jeweiligen Vorschriften auf-
zunehmen. 
 
Laut Auskunft der Verwaltung liegt von Herrn Brumme noch keine entsprechende 



Zuarbeit vor. Es wird vereinbart, Herrn Brumme nochmals daraufhin anzusprechen, 
damit das Thema abschließend im Ausschuss beraten werden kann. 
 
6. Badewannenrennen 
Herr Dreibrodt verweist auf die Sitzung des Sozialausschusses, wonach das Bade-
wannenrennen in diesem Jahr ausfällt. 
Herr Schmieder informiert dazu, dass der Ausschuss empfohlen hat, das Badewan-
nenrennen in diesem Jahr nicht stattfinden zu lassen. Grund dafür ist, dass sich bis 
zum Meldeschluss lediglich 11 Kandidaten angemeldet hatten. Die Durchführung des 
Badewannenrennens wurde bereits im Rahmen der Haushaltsdiskussion 2006 in 
Frage gestellt, letzte Chance wäre eine hohe Anzahl von Anmeldungen gewesen. 
Die Sozialausschussmitglieder plädieren dafür, das eingesparte Geld im Nachtrags-
haushalt nicht zu streichen, sondern für andere Aktivitäten wie z. B. die Aufwertung 
des Adventsmarktes und Vereinsförderung zu verwenden. 
 
 
 

Roßlau, 19.02.08 

 

_______________________________  ____________________________ 
Hans-Peter Dreibrodt 2. Unterschrift 
Vorsitz Ausschuss für Wirtschaftsförderung, 
Gewerbe und Liegenschaften 
 

 

 
 
 


